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^ 73. Nagold , Mittwoch den 12. Mai 18S7.

Infolge der an dem Seminar zu Nagold vorgenommenen
ersten Dienstprüfung sind nachstehende Kandidaten zur Ver¬
setzung von unständigen Lehrstellen an Volksschulen für be¬
fähigt erklärt worden : Sottlieb Bauer von Göttelfingen,
Karl Bezner von Gündelbach, Christian Bohnet von Decken-
pfronn , Eugen Breitling von Schafhausen , Eugen Grüninger
von Reutlingen , August Hartmann von Weifsach, Ernst
Hegele von Nagold , August Heidrich von Oberstem im
Fürstentum Birkenfeld, Christian Hornberger von Unter¬
jettingen , Georg Lehmann von Böhringen , Herrn. Maier
von Balingen , Rudolf Mayer von Heubach, Remhold Moser
r>on Kochersteinsfeld, Wilhelm Müller von Eltingen , Wilh.
Mutschler von Dettingen , O .-A. Urach, Wilhelm Paulus
von Herrstein im Fürstentum Birkenfeld, Wilhelm Pfeiffer
von Rothensol, O.-A. Neuenbürg, Otto Ringwald von
Dietersweiler , Georg Roll von Ludwigsburg , Ernst Schitten-
helm von Nagold , Wilhelm Spohn von Dorstfeld in West¬
falen , Karl Stanzer von Neuhengstett, Friedrich Stooß von
Betzweiler, O .-A. Oberndorf , Karl Tausch von Entringen,
Wilhelm Bischer von Kaltenthal , Adam Vött von Kuster¬
dingen, Hermann Walz von Mötzingen, Emil Weinmann
von Neuhengstett, Gotthold Zluhan von Bietigheim.

Hages -Meuigkeilen.
Veatsches Reich.

Nagold , 11. Mai . Die drei sog. Wetterheiligen
des Mai , von denen unser Volk glaubt , daß sie
nichts Gutes im Schilde führen, stehen nun wieder
vor der Thüre . In Norddeutschland nennt man
Mamertus , Pankratius und Servatius die drei ge¬
strengen Herren , und die Tage, da sie das Scepter
führen , sind der 11., 12. und 13. Mai In Mittel¬
und Süddeutschland fürchtet man den Mamertus
nicht, dagegen den Bonifaz , der unmittelbar auf jene
folgt, und man nennt sie wegen ihrer frostigen Ge¬
mütsart die drei Eismänner . Die Bauernregel sagt
von ihnen : Nach Servaz folgt kein Frost , nach Bo¬
nifaz kein Schnee mehr. Sicher vor Nachtfrösten
hält man sich allerdings erst nach St . Urban am
25 . Mai . Thatsache ist, daß Mitte Mai häufig
noch schädliche Temperaturrückfälle eintreten ; diesel¬
ben fallen jedoch keineswegs immer auf die genannten
Tage . Mögen sie nun heute wieder gut vorübergehen.

^ ^ ^ Spielberg , 11. Mai . Vergangene Woche
sandte die hiesige Gemeinde eine Deputation nach
Stuttgart um wegen Loslösung einer Abgabe an die
K. Forstverwaltung zuständigen Orts vorstellig zu
werden. Es handelt sich nemlich um die Röhren¬
legung zur Wasserleitung ; dieselbe führt am nächsten
durch den StaatSwald und dafür verlangt die K.
Forstverwaltung eine Rekognitionsgebühr von jährlich
10 und weiter pro Hauswasserleitung eine jähr¬
liche Abgabe von 3 was eine Belastung von
310 ^ 5 jährlich ausmachen würde. Die Deputation
konnte zunächst nichts ausrichten, und wird der Ge¬
meinde wohl nur übrig bleiben, die Leitung durch
Privatwald zu legen, was nur eine einmalige Mehr¬
ausgabe erfordert.

Calw,  6 . Mai . Zur Schwarzwaldflößerei . Ja der
heut. Sitzung der Handels - und Gewerbekammer
kam der Jahresbericht für 1896 zur Beratung . Im großen
Ganzen kann der Geschäftsverlauf für die Mehrheit der
Industriezweige als ein befriedigender bezeichnet werden.
In einer Reihe derselben war der Absatz ein reger bei
verhältnismäßig günstigen Verkaufspreisen. Vor allem war
die Sägwerksindustrie zu manchen Zeiten kaum in der
Lage, die Aufträge zu bewältigen. Auch andere Fabrikations¬
zweige hatten regen Absatz. Die Bauhandwerker waren
m den meisten Bezirken gut beschäftigt; auch bei den für
Befriedigung der täglichen Lebensbedürfnisse arbeitenden
Gewerben war der Geschäftsgang ein befriedigender. Fort¬
während unbefriedigend ist die Geschäftslage der kaufmän¬
nischen Detailgewerbr ; ihr Absatz ist zunehmend beeinträch¬
tigt durch die großen Versandtgeschäfte, Drtailreisenden
und Hausierer ; überdies ist ihre getreueste Kundschaft, die
Landbevölkerung, durch das Mißjahr 1896 wieder weniger
kaufkräftig geworden. Lebhaftes Interesse nahm im Ver¬
lauf der Beratung da? alte Schmerzenskind der auf Was¬
serkräfte angewiesene» Industrie , die Flößerei , in Anspruch.

In dieser Richtung ist im Jahresbericht u. a . folgendes
niedergelegt : Alljährlich wiederholen sich die Klagen über
die Störungen und Nachtelle, welche die Flößerei dem
Werkbetrieb verursacht, und wir halten uns für verpflichtet,
auch den Heuer wieder zahlreich eingekommenen Beschwerden
Ausdruck zu geben, obwohl allmählich ein guter Mut dazu
gehört, die seit einem Vierteljahrhundert betriebene Sisy¬
phusarbeit fortzusetzrn. Wir haben im vorjähr . Bericht
mitgeteilt , daß das Ministerium d. Inn . durch besondere
Verhältnisse Untersuchungen anstelle» ließ, die u. a. zu
dem Ergebnis gelangten, es sei die Abstellung verschiedener
Mißstände notwendig und eine Beschränkung der Flößerei
infolge des abnehmenden Verkehrs ohne nennenswerte
Schädigung der Waldbesitzer und Flößereitreibenden durch
Einführung von Floßtagen bezw. Floßwochen, oder durch
Einführung einer zum Voraus zeitlich festbestimmten Floß¬
sperre von mindestens 6wöchentlicher Dauer möglich, auch
daß diese Beschränkungsarten einzeln oder vereinigt zur
Anwendung gebracht werden können. Die Werkbesttzer
hofften bis jetzt, daß nunmehr in Bälde eine den Verhält¬
nissen entsprechendeEinschränkung erfolgen werde, nament¬
lich nachdem sie ihre Anträge dahin beschränkt haben, es
möchte der in seinem wirtschaftlichen Werk so außerordent¬
lich gesunkene Flößereibetrieb von 7 Wochentagen auf 4
beschränkt und eine Bestimmung getroffen -werden, durch
die dem für den Werkbetrieb so außerordentlich schädlichen
Ueberladen der Flöße mit Oblasten (Brettern ) vorgebeugt
wird . Die Werkbesttzer warten jedoch bis jetzt vergeblich
auf Erfüllung dieser bescheidenen und in jeder Hinsicht
gerechtfertigten Wünsche. Der einzige Erfolg , der bis jetzt
erzielt wurde, besteht darin , daß 2 Floßaufseher ausgestellt
wurden, durch die einige Ordnung m den Flöhereiverkehr
gebracht werden soll. Die Werkbesttzerglauben aber zum
mindesten eine den dermaligen Verhältnissen einigermaßen
entsprechende Einschränkung der Flößerei erwarten zu kön¬
nen. Die Unzufriedenheit der Werkbesitzer ist eine ganz
natürliche Folge der mit jedem Jahr sich steigernden Aus¬
nützung der Flüsse für industrielle Werke. Je höher ent¬
wickelt die auf Wasserwrrksbetrieb angewiesene Industrie
ist, um so größer und empfindlicher ist der Schaden, der
ihr durch den Flößereibetrieb zugefügt wird . Wir weisen
wiederholt darauf hin, daß auf die Wasserkraft der Enz
und Nagold in ihrem verhältnismäßig kurzen Laus nun¬
mehr auf 107 größere und kleinere Wasserwerke angewiesen
sind, die mindestens 1800 Arbeiter beschäftigen und mit
einem Steuerkapital von 5116000 ^ veranlagt sind.
Mittelst der Flößerei werden gegenwärtig im Jahr höchstens
24 000 Fstm. Langholz ins Ausland versendet (nach der
Statistik der Handelskammer Heilbronn haben im Jahr
1895 nur 52 gelochte Schwarzwälderflöße Heilbronn passiert)
und es läßt sich denken, daß ein so geringes Holzquantum
weder den großen Aufwand für Erhaltung der Wasferstraße
lohnt, noch viel weniger aber den empfindlichen Schaden
rechtfertigt , der dadurch den Wasserwerken zugefügt wird.
Die Wasserwerke an kleinen Flüssen, wie Nagold und Enz,
sind immer auf den Konsum des ganzen Wasserquantums
angewiesen ; es ruft deshalb eine so bedeutende Wasser¬
entziehung, wie sie die Flößerei notwendig mit sich bringt,
die empfindlichsten Nachteile um so mehr hervor, als die¬
selbe meistens in der Zeit betrieben wird, wo der Wasser-
ftand ein kleinerer ist. Die Wasserkräfte sind allmählich
für die Zwecke der Industrie so stark in Anspruch genom¬
men, daß der Fluß nicht mehr Kraftspender und Trans¬
portmittel zugleich sein kann und er darf dies bei volks¬
wirtschaftlich richtiger Auffassung nicht mehr sein, soweit
neben der Wasserstraße sich eine Eisenbahn hinzieht. Die
Flößerei muß deshalb eingeschränkt und in nicht ferner Zeit
auf derjenigen Strecke aufgehoben werden, auf der die
mit Rücksicht hierauf gebaute Eisenbahn benützt werden
kann. Dies ist von Altensteig und Calmbach abwärts der
Fall . In den obersten Thälern der Nagold und Enz wird
di» Flößerei fortbestehen, bis die erforderlichen Holzabfuhr¬
wege allmählich hergestellt sind. Der Staat bezahlt nach
amtl . Zusammenstellung im Jahr durchschnittlich 28000
die Gemeinden und Werkbesttzer14000 zus. 42000 ^
für Erhaltung der Floßstraßen auf der Enz und Nagold.
Da auf beiden Flüssen nur noch höchstens 24000 Fm . Lang¬
holz ausgrführt werden, so kommt auf den Festmeter ein
Aufwand von 1 75 oder auf den 200 Fstm. enthal¬
tenden Floß von 350 ^ Das ist eine ganz unverhältnis¬
mäßig große und unrentable Ausgabe . Auf der Murg
und auf der Kinzig mit Nebenbächen, wo der Floßschiffer-
schast die Unterhaltung der Floßstraße oblag, hat diese
oen Flößrreibetrieb eingestellt, weil sie nicht mehr auf die
Kosten kam. Weder der Staat , noch die Gemeinden, noch
die Privatwaldbefitzer zeigten ein Interesse daran , und
doch sind die Verhältnisse dir gleichen. Die Waldbesitzer,
insbesondere die EtaatSforstverwaltung , mögen nicht ver¬
gessen, daß eS die in den letzten Jahrzehnten außerordentlich

ausgedehnten , auf den Wafserwrrksbetrieb angewiesenen
Sägewerke sind, welche zu der stetigen Steigerung der
Holzpreise daS Wesentlichste beigetragen haben ; die Flö¬
ßerei hat nach der heutigen Sachlage keinen oder im besten
Fall einen verschwindend kleinen Einfluß hierauf . Nach¬
dem in den Thälern der Nagold und Enz die Holzschneide¬
industrie so hoch entwickelt ist, daß jährlich mindesten-
60000 Fm . Holz?mehr verarbeitet werden, als in den in
Betracht kommenden Forsten ansallen , ist niemals mehr zu
erwarten , daß die Waldbesitzer auf die Ausfuhr deS Hol¬
zes angewiesen sind, im Bedarfsfall wäre aber die Eisen¬
bahn dazu da. In den Sägewerken des Enz- und Nagold-
thales sind viele Millionen Kapital angelegt, eine große
Anzahl von Existenzen ist darauf gegründet. Diese Werke
wollen und müssen beschäftigt sein, sie können sich nicht
das Holz am Hause vorbeiführen lassen und dafür in der
Ferne einkaufen. Es ist eine unerklärliche Kurzsichtigkeit,
wenn die Vertreter des Waldbesitzes behaupten, daß sie
bei diesen Verhältnissen und beim Vorhandensein von Eisen¬
bahnen jetzt oder später einmal für ihren Holzabsatz der
Flößerei bedürfen ; eine starke Selbsttäuschung ist es, wenn
sie die Behauptung ausstellen, sie bedürfen der Floßhändler,
um einen Ring zu durchbrechen, den etwa die Eägwerk-
besitzer zur Herbeiführung eines Preisdruckes zu verein¬
baren suchen. Es ist zuzugeben, daß je und je derartige
Preisvereinigungen angebahnt werden, allein unter den
eifrigsten Mitgliedern eines solchen Rings befinden sich,
wie auch den Waldbesitzern bekannt, di« Floßhändler.
Uebrigens sind solche Ringe äußerst selten, auch weiß jede
umsichtige Verkaufsleitung denselben leicht entgegenzutreten.
Die Schwarzwaldbevölkerung darf froh daran fein, daß
die Industrie und namentlich die Sägwrrkindustrie in ihren
Thälern so stark in Aufnahme gekommen ist, dadurch sind
die Holzpreisr gestiegen und dadurch ist Gelegenheit zu
Verdienst in die Gegend gekommen, infolge dessen wird der
Wert des Waldbesitzes gesteigert und nicht vermindert.
Es mag sein, daß sich manche, welche von Jugend auf an
das Vorhandensein der Flößerei gewöhnt sind, schwer von
dieser aus einer industrie- und eisenbahnlosen Zeit stammen¬
den Einrichtung trennen können; es ist jedoch mehr Sache
des Gefühls als der Berechnung. Aber auch sie werden
lernen müssen, dem Umschwung der Verhältnisse Rechnung
zu tragen , denn die Flößerei ist nach der ganz zutreffen¬
den Bezeichnung des Min . v. Pischek eine absterbende Ein¬
richtung, die nicht mehr zu halten ist. Auch wir sind damit
einverstanden, daß die Aenderung in Ausnützung der Ge¬
wässer in schonender Weise vollzogen wird , aber dir Ver¬
hältnisse verlangen gebieterisch, daß die erforderlichen Ein¬
leitungen hiezu getroffen werden und daß in Bälde mit
einer den Verhältnissen entsprechenden Einschränkung der
Flößerei der Anfang hiezu gemacht wird.

Freudenstadt , 6. Mai . In Freudenstadt soll,
wie die „R .-P ." mitteilt, an Pfingsten (7. bis 10.
Juni ) 1897 eine süddeutsche Studentenkonferenz statt¬
finden, zu der Vikar Bäuerle von Stuttgart und
Studierende verschiedener Fakultäten aus Tübingen,
Stuttgart , Heidelberg, Straßburg , München, Erlan¬
gen, Halle a. S ., Berlin und Basel einladen. Der
Versammlungsort ist das bekannte „Kurhaus Pal¬
menwald ", wo durch freundliches Entgegenkommen
Kost und Logis zu besonders billigen Preisen zu
haben sein werden. Das Programm enthält für
Pfingstmontag abend 8 Uhr eine Begrüßungsver¬
sammlung. Die drei folgenden Tage beginnen früh
8 Uhr mit einer Andacht, am Dienstag und Don¬
nerstag mittag findet eine gemeinsame Bibelbespre¬
chung statt, während der Mittwoch-Mittag für einen
Ausflug bestimmt ist. Die Themata der Besprech¬
ungen lauten : 1. „Der Weg zur Gewißheit ", ein¬
geleitet von Pfarrer Wächter aus Frankfurt a. M .-
Bockenheim. 2. „Vorzüge, Aufgaben und Gefahren
des Studentenlebens ", eingeleitet von Pfarrer Christ-
lieb-Mettmann . 3. „Die Ausgestaltung und der
Wert der christlichen Persönlichkeit", eingeleitet von
Dekan Leypoldt-Stuttgart . 4. „Aeußere Mission".
Hiebei spricht der Sekretär der Evang . Missions-
Gesellschaft in Basel, Pfarrer Würz , über den per¬
sönlichen Ruf in die Mission. Missionar Huppen-
bauer-Freudenstadt behandelt „Heidenpredigt und
Gemeindearbeit." Am letzten Mittag wird Direktor
Ziegler -Wilhrlmsdorf ein Lebensbild von W . Hoff-
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mann entwerfen . Auch ist Gelegenheit geboten zum
Meinungsaustausch über irgend welche Fragen , die
das Studentenleben betreffen.

Tübingen , 8 . Mai . Diesen Sommer stehen
hier mehrere größere Festlichkeiten in Aussicht . Im
Juni feiert die Gesellschaft „Harmonie ", und im Juli
die „Freiwillige Feuerwehr " ihr 50jähriges Jubiläum.
Im Monat August findet sodann in Lustnau das
Gauturnfest des Achalm -Gaues statt . Der Gemeinde¬
rat hat der Feuerwehr genehmigt , ihr Fest in der
Kastanien -Allee abzuhalten . Vielleicht haben die bür¬
gerlichen Kollegien eingesehen , daß der untere Wöhrd
absolut nicht als Festplatz geeignet ist.

Stuttgarter fünftes großes Musikfest.
Nunmehr sind auch die Solonummern der einzelnen
Künstler festgesetzt worden . Unsere Frl . Emma Hiller
wird eine berühmte Mozartsche Arie (Köchelsches
Verzeichnis Nr . 490 ) singen , wozu Prof . Heermann
das Geigensolo übernommen hat . Frl . Lula Gmeiner
eine noch ganz jugendliche Konzertsängerin aus Graz,
singt am zweiten Abend die herrliche Brahmsche
Rhapsodie für Altsolo und am dritten Abend das
Altsolo im Schubertschen Ständchen . Außerdem singt
Frl . Gmeiner die Brahmsschen Lieder : „Von ewiger
Liebe " und „ Schwesterlein " (aus den deutschen Volks¬
liedern ), ferner von Franz Schubert : „Der Tod und
das Mädchen . " Die Lieder , welche Frau Sembrich
singen wird , sind noch nicht mitgeteilt.

Göppingen , 10 . Mai . Der Streik der hiesi¬
gen Zimmerleute dürfte nun insofern bald sein Ende
erreicht haben , als dieselben eine Genossenschaft bil¬
deten und bereits einen Werkplatz kauften , um auf
eigene Rechnung ein Geschäft zu betreiben . Es ist
dies die einfachste Art , über einen Streik hinwegzu¬
kommen — vorausgesetzt , daß immer die nötigen
Moneten da sind und daß die Einigkeit unter den
Genoffen kein Loch bekommt.

Heilbronn , 9 . Mai . Unsere Ausstellung geht
nun ihrer Vollendung entgegen . Die Gebäulichkeiten
werden in wenigen Tagen fertig dastehen ; eine größere
Zahl von Ausstellern hat auch ihre Erzeugnisse schon
untergebracht . Eine Zierde der Ausstellung wird
die Kunsthalle bilden . Hier sind auch die Arbeiten
schon am weitesten gediehen . Die Gemälde sind schon
ausgepackt und dürfen nur noch aufgehängt werden.
Es sind viele hervorragende Werke darunter . Nach
dem Programm für die Eröffnung der Gewerbe¬
ausstellung am 15 . d. M . findet an diesem Tage
Vorm . 11 ' / - Uhr feierliche Eröffnung durch den
Ehrenpräsidenten , Oberbürgerm . Hegelmaier , im
Ehrenhof der Ausstellungsanlagen statt , woran sich
ein Rundgang durch die Ausstellung anschließt . So¬
dann vereinigen sich die Gäste zum Festmahl im
großen Saal der Harmonie . Abends ist Konzert im
Harmoniegarten.

Heilbronn , 10 . Mai . Für die hies . Gewerbe¬
ausstellung wurde vorgestern wohl das größte Stück
an Umfang und Gewicht eingeliefert . Es ist dies
ein aus der Fabrik von Andersen in Neckarsulm
stammender Dampfkessel , der das ansehnliche Gewicht
von 500 Ztr . repräsentiert . War schon der Trans¬
port dieses Ungetüms mit nicht geringen Schwierig¬
keiten verknüpft , so war auch die Hineinschaffung und
Aufstellung in den Ausstellungsräumlichkeiten keine
leichte Arbeit.

*, ulm , 10. Mai . Heute früh starb hier Frau Maria
Theresia Schab von Mitteibiberach geb. Gräfin v. Sontheim,
Gemahlin des Landyerichtspräsidenten a. D . v . Schab , im
88. Lebensjahr an einem Schlaganfall.

München , 10 . Mai . Heute mittag wurde in
Gegenwart des Prinzregenten und sämtlicher hier
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen des königl.
Hauses der neue Justizpalast eingeweiht . Der Prinz¬
regent schloß seine EcwiderungSansprache mit dem
Wunsche , daß in dem neuen Gebäude stets die Ge¬
rechtigkeit walten möge.

Kürzel , 9 . Mai . Das Kaiserpaar ist mit den
kais . Kindern , der Prinzessin Theodora von Schles¬
wig -Holstein und Gefolge gegen 10 Uhr heute Vor¬
mittag eingetroffen . Jeder offizielle Empfang war
verbeten . Am Bahnhof waren anwesend der kom.
General des 17 . Armeekorps , General der Kavallerie
Graf Häseler , der Bezirkspräsident Frhr . v . Ham¬
merstein , der Kreisdirektor und der Bürgermeister
von Kürzel . Zwei kleine Mädchen aus dem Orte
überreichten einen Blumenstrauß , ältere Mädchen
sagten Gedichte in deutscher Sprache auf . Das Kai¬
serpaar begrüßte die Anwesenden aufs herzlichste , be-
stieg sodann einen offenen Wagen und fuhr , gefolgt
von den Prinzen und dem gesamten Gefolge , zur

Kirche ; die kleine Prinzessin wurde sofort nach Schloß
Urville geführt . Vor dem Bahnhof war eine große
Menschenmenge versammelt . Die Landleute waren
aus weiter Umgegend herbeigekommen und begrüßten
das Kaiserpaar und die Prinzen durch Hochrufe.
Kürzel ist reich mit Fahnen und Guirlanden geschmückt.
Heute Abend 7 Uhr findet kleine Tafel im Schlöffe
Urville statt . Eingeladen sind der Statthalter von
Elsaß -Lothringen , Fürst zu Hohenlohe -Langenburg
mit Gemahlin , General Graf Häseler und der Bezirks-
prästdent Frhr . v . Hammerstein nebst Gemahlin . Das
WetterW trübe und kalt . Es herrscht rauher Wind.

Kürzel , 10 . Mai . Der Kaiser unternahm heute
früh halb 8 Uhr einen Spazierritt über Sillers-
Landendorf durch den Wald von Kürzel , von dem
er um 9 Uhr zurückkehrte . Er nahm dann Vorträge
der Chefs des Civil - und Militärkabinets entgegen
und empfing den deutschen Militär -Attache in Paris
v . Schwarzkoppen . Um 2 Uhr gedenkt sich der
Kaiser zu Wagen nach Metz zur Besichtigung seines
Königs -Infanterieregimentes Nr . 145 zu begeben,
dort bei dem Offizierkorps des Regimentes zu speisen
und am Abend nach Kürzel zurückzukehren . Die Kai¬
serin wird sich um 5 Uhr nachmittags im Wagen
nach Metz begeben.

Die Nachricht , der Oberpräsident von Han¬
nover , Dr . v . Bennigsen , werde Ende des lau¬
fenden Jahres aus seinem Amte scheiden , erfährt
jetzt auch in der „Nat .-Ztg .„ ihre Bestätigung . Doch
bleibt er noch immer ungewiß , ob Herr v . Bennigsen
neben seinem Regierungsamte auch sein Reichstags¬
mandat und hiermit zugleich also die Führerschaft
der nationalliberalen Partei niederlegen wird.

Berlin , 7 . Mai . General v . Winterfeld hat
sich im Aufträge des Kaisers nach Karlsbad begeben,
um dem dort zur Kur weilenden Prinzen Albrecht
von Preußen , Regenten von Braunschweig , zu sei¬
nem 50jährigen Dienstjubiläum ein Handschreiben des
Kaisers und einen hohen Orden zu überbringen . —
Bei der Parade in Stettin am Dienstag verkündete
der Kaiser , daß er dem Pommerschen Grenadier-
Regiment Nr . 2 die Gardelizen verliehen habe , er
habe dies aus Anlaß des Umstandes gethan , daß
er gerade jetzt vor 20 Jahren dem Königsregiment
zugeordnet worden sei . — Der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz sind , wie Berl . Blätter melden , in Ploen
leicht an den Windpocken erkrankt . Die Erkrankung
trägt einen ganz ungefährlichen Karakter ; die Prinzen
dürfen jedoch das Bett nicht verlassen . Aus diesem
Grunde waren die anläßlich des Geburtstags des
Kronprinzen am 6 . Mai vorgesehenen Feierlichkeiten
verschoben worden . Nachmittags fand jedoch Militär¬
konzert im Park statt.

Die Reichstagskommission für die Vorlage,
betr . die Organisation des Handwerks , beendete
am Freitag die erste Lesung . Hervorzuheben ist aus
den Beschlüssen der ersten Kommissionslesung die An¬
nahme eines Antrages Gamp , wonach dem Reichs¬
tage in der nächsten Session ein Gesetzentwurf über
die Einführung des Befähigungsnachweises für das
Baugewerbe und die ihm verwandten Gewerbe vor¬
gelegt werden soll . Am Dienstag beginnt die zweite
Lesung.

In den Ausschüssen des Reichstags wird
fleißig gearbeitet . Am Mittwoch erledigte die Com¬
mission für das Handwerker - Gesetz den von den
Innungen handelnden Teil der Vorlage und beriet
dann noch die Bestimmungen des Abschnittes über
die Lehrlingsverhältnisse bis ß 1276 . Am gleichen
Tage begann die Commission für die Abänderung
der Unfallversicherungsgesetze die zweite Lesung der
Novelle zur Gewerbe -Unfallversicherung ; von derselben
kamen die ersten zehn Paragraphen mit verschiedenen
Abänderungen zur Genehmigung ; u . A . wurde die
Einbeziehung der Schornsteinfeger und Fensterputzer
in den Kreis der Versicherungspflichtigen beschlossen.
Die Budgetkommission endlich trat am Mittwoch in
die Beratung des ihr überwiesenen neuen Servis¬
tarifs ein.

Ausla « -.
Aus Innsbruck wird der N . Fr . Pr . berichtet:

Sämtliche Gemächer des bei Peterbrünl nächst Inns¬
bruck gelegenen Schlosses Mentelberg werden für
den Herzog von Alentzon hergerichtet , der sofort
nach der Beerdigung der Herzogin mit seinem Sohne,
dem Herzog von Vendöme , dort einige Wochen ver¬
bringen wird . Mentelberg war der Lieblingsaufent¬
halt der Herzogin , die dort seit Jahren einen großen
Teil des Sommers verbrachte.

Paris , 10 . Mai . Das Komite des Wohlthä-
tigkeitsbazars in der Rue Jean Goujon erhielt von
einem ungenannten Geber einen Betrag von 937 438
Fr ., der mit der am 1. Verkaufstage vereinnahmten
Summe von 45 000 Fr . genau den Betrag ausmacht,
der im vorigen Jahre von dem Wohlthätigkeitsbazar
erziehlt wurde . — Im Zirkus Molier , wo eine
Wohlthätigkeitsvorstellung unter dem Vorsitz
von Casimir -Perier stattsinden sollte , brach Feuer
aus , durch welches ein Feuerwehrmann und ein Poli¬
zist ziemlich erheblich verletzt wurden.

Paris,  10 . Mai . Der Spender der 937438
Frks . an das Komitee des Wohlthätigkeitsbazars ist,
wie „ Figaro " berichtet , Baronin Hirsch . — Die
Leichenfeier für die Herzogin v . Alentzon findet in
Paris am Freitag , in Dreux am Sonntag statt.

Paris,  10 . Mai . Das gestrige erste Konzert
des Berliner Philharmonischen Orchesters unter Lei¬
tung des Kapellmeisters Nickisch vom Leipziger Ge¬
wandhaus hatte außerordentlichen Erfolg . Der
6irguo ä 'bivors , wo das Konzert stattfand , war bis
zum letzten Platz gefüllt . Jede Nummer wurde mit
lebhaftem Beifall angehört . Eine ergreifende Wir¬
kung erzielte der Trauermarsch aus Beethovens Eroica,
den die Musiker stehend spielten.

Palermo , 10 . Mai . Die italienische Regierung
stellte dem Herzog und der Herzogin von Orleans
ein Kriegsschiff zur Ueberführung der Leiche des
Herzogs von Aumale nach Frankreich zur Verfügung.
Der Herzog zog jedoch den Transport auf der Eisen¬
bahn vor und dankte dem Ministerpräsidenten für
das Beileid und die dem Herzog von Aumale er¬
wiesenen Ehrenbezeugungen.

Athen,  8 . Mai . Die Regierung erklärte , daß
Griechenland , falls die Mächte auf der Rückberufung
der griechischen Truppen von Kreta als einer Beding¬
ung für die Vermittlung zwischen der Türkei und
Griechenland bestehen sollten , den Krieg bis zur Ver¬
nichtung vorziehen würde.

Athen,  8 . Mai . Die Abreise der Garibaldianer
nach der Grenze gab zu unliebsamen Zwischenfällen
Anlaß . Mehrere von ihnen zogen betrunken und
unter dem Rufe : Es lebe die soziale Republik ! durch
die Straßen . Diese Rufe erregten Mißfallen in der
Bevölkerung . — Die Städte an der Grenze werden
fortdauernd von ihren Bewohnern verlassen . Volo
steht vollständig leer.

Der Siegeslauf der Türken auf  griechi¬
schem Boden  nimmt seinen Fortgang . Nach leb¬
haften Kämpfen sind der Armee Edhem Paschas auch
die neuen Verteidigungsstellungen der Griechen bei
Pharsala und Velestino in die Hände gefallen , ebenso
dürfte der wichtige Hasenplatz Volo inzwischen von
den Türken besetzt worden sein . Trotzdem hört man
noch immer nichts davon , daß sich Griechenland
endlich entschlossen habe , die Vermittlung der
Großmächte , welche letztere selbst Griechenland fast
aufdringen möchten , anzurufen . — Gerüchtweise ver¬
lautet , Oberst Vassos  sei mit 5 anderen griechischen
Offizieren von Kreta  an Bord eines italienischen
Torpedobootes abgereist . Das Athener Cabinet be¬
schloß , 25 Offiziere und 2 Sappeur -Compagnien aus
Kreta abzuberufen . In Canea wurde eine ausrückende
österreichische Compagnie von den Insurgenten be¬
schossen.

Im Revolutionskriege in Uruguay  neigt sich
der Sieg immer entschiedener auf die Seiten der Auf¬
ständischen . Dieselben haben den Regierungstruppen
in den letzten Tagen zwei neue Niederlagen beige¬
bracht , noch stehen nähere Nachrichten über diese
jüngsten Siege der Uruguay -Rebellen und über die
Bedeutung derselben noch aus.

Kleinere Mitteilungen.
' . Eßlingen , 10. Mai . Der 5jährige Knabe deS

Weißgerbers Roth von hier ertrank vorgestern Mittag
kurz vor 12 Uhr im Neckarkanal unterhalb der St . Agnes¬
brücke, wo er sich mit anderen Kindern am Ufer spielend
aufhielt und ins Wasser fiel . Die Kameraden sprangen
eilends davon , ohne Lärm zu machen, und so wurde das
Kind erst eine Stunde nachher am Rechen der Lohmühle
als Leiche aus dem Wasser gezogen . — Der 42 Jahre
alte Kaufmann CarlZweigle von hier, ein Junggeselle,
nicht bloß hier, sondern auch Land auf , Land ab als Ge¬
schäftsreisender und jovialer Gesell « allgemein bekannt und
wohlgelitten , wurde vorgestern Nachmittag tot und schon
ganz starr in seinem Bett aufgefunden . Ein Herzschlag
scheint dem jungen , lebensfrohen Menschen in der Nacht
zuvor den Tod gebracht zu haben.

' . Ludwigsburg,  9 . Mai . Gestern nachmittag,
zwischen 1 und 2 Uhr hat sich in den untern Kgl . Anlagen
der im Artilleriedepot hier beschäftigte 52 Jahre alte Lag-



löhnrr Schüttle aus Eglosheim erschossen . Der Ver¬
storbene hatte die Feldzüge 1868 und 1870/71 mitgemacht,
wobei er schwerhörig geworden ist. Aus Amerika zurück¬
gekehrt, wo sich jetzt noch feine Frau und Tochter befinden,
fand er bei dem Artilleriedepot Beschäftigung, welche ihm
gestern gekündigt wurde. So führte er aus Verzweiflung
diese That aus , nachdem er sich einem Mitarbeiter gegen¬
über geäußert hatte : „Was thue ich jetzt noch auf der Welt?
Kck> erickneüe micki."

' . Ludwigsburg,  10 . Mai . Heute früh wurden
hier zwei herrenlose Pferde aufgefangen,  welche noch
unbeschlagen sind und ohne jegliche Gefchirrteile. Eines
der Pferde ist ein Rotschimmel mit leichtem Stern , 3jährig,
das andere braun , 2jährig , beide Wallachen. Ob hier ein
Pferdediebstahl vorliegt , oder ob die Tiere irgendwo ent¬
sprungen sind, dürfte bald ermittelt werden.

*, Walheim  b . Besigheim, 10. Mai . Heute feiert
die älteste Person der hiesigen Gemeinde, Witwe Sibylle
Bezner geb. Beznrr , ihren 99. Geburtstag in noch ziemlicher
Rüstigkeit. Von 5 Kindern derselben sind noch 2 am Leben,
der jüngste Sohn , welcher gestern 60 Jahre alt wurde und
eine ältere verwitwete Tochter.

' . Backnang,  10 . Mai . Gestern Nachmittag brach
zwischen zwei verheirateten Gerbereitaglöhnern , die vor¬
mittags miteinander gezecht hatten , nach ihrer Heimkehr
in die beiden beisammenliegenden Wohnungen, Streit aus,
der zum Handgemenge führte. In blinder Wut nahm einer
derselben sein Taschenmesser und brachte dem Genossen
mehrere Stiche bei, von welchen einer die Herzgegend traf,
der tötlich sein soll. Der Verwundete wurde ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht, der Messerheld sitzt hinter Schloß
und Riegel.

' » Ravensburg,  10 . Mai . Letzten Samstag wollte
Zimmermeister Deufel  aus der Gemeinde Schmalegg auf
den Markt fahren . In der Nähe der Wirtschaft zur
„Mühlbruck" scheuten  die Pferde und brannten durch,
wodurch Zimmermeister Deufel vom Wagen geschleudert
wurde und einige Rippenbrüche, sowie einen Bruch des
Achselbeins davontrug . Auch erlitt er am Kopf schwere
Verletzungen, sodaß ihm das Blut aus Ohren , Mund und
Nase floß. Der Schwerverletzte wurde in das Spital ver¬
bracht. An seinem Aufkommen wird gezweifelt. — Müller
Krug  von der Fenkenmühle glitt  in dem Augenblick als
er seinen Wagen besteigen wollte, aus , fiel zu Boden, der
Wagen ging über ihn, und drückte ihm einen Fuß ab. Er
wurde ebenfalls in das Spital verbracht.

Jsny,  7 . Mai . Seit heute früh haben wir wieder
einmal Schneefall, der sich zwar im Thal nicht mehr halten
kann, aber den schwarzen Grat und die bayrischen Berge
ringsum mit anscheinend fußtiefer ^ weißer Decke beladen
hat . Dabei ist das Vieh auch heute auf der Weide ; denn
vor wenigen Tagen hatten wir noch 22° Wärme im Schatten,
so daß der Erdboden gründlich durchwärmt ist, wofür auch
der schöne Graswuchs und die blühende Flora beredtes
Zeugnis ablegt.

EingebildeterMann.  Aus Meerbeck bei Bückeburg
wird der „Sch. L. V.-Ztg ." geschrieben: Kürzlich wurden

in den Schulen unserer Gegend die Mädchen bezüglich
ihrer Fertigkeiten im Handarbeiten geprüft . Einige Tage
vorher ließ der Bürgermeister unseres Ortes , Landtags¬
abgeordneter Kr., folgenden Mas umlaufen : „Wegen den
Handarbeitsunterricht in der Schule, wird in nächster Zeit
eine, Lehrerrin kommen und die Mädchen von 9 Jahren
Prüfen , Die Prüffung ersträckt sich auf , daß Stopfen,
Flicken Stricken, Daß Stofen muß in der Form eines,
Siebe-Bodens gemacht werden. Der Flicken muß auf das
Loch erst Aufgehäftet werden. Wenn wier bei der Prüfung
hereinfallen kriegen wir die Arbeiten in die Schuhle.
Meerbeck, den 27. März . 1897. Krömer, Vorsteher."

Ermordung eines Fabrikanten in Zürich.
Die Kunde von einem feigen Meuchelmord durchlief am
Sonntag Vormittag die Stadt Zürich : Das Opfer des
Verbrechens ist der Fabrikant Robert Landolt-Trümpeler,
ein Mann ausgangs der Vierziger, der die Leitung der
Aktiengesellschaft „Reishauer 'sche Wrrkzeugfabrik" inne
hatte ; der Mörder ist der 42jährige technische Zeichner
Rudolf Peter , aus dem Kantone Zürich stammend, ein
früherer Angestellter in der Werkzeugfabrik. Als Herr
Landolt am Sonntag Morgen kurz vor 8 Uhr den Prome¬
nadeweg am Platzsih längs der Limmat hinabschritt, um
sich nach dem Geschäfte zu begeben, lauerte ihm Peter , der
den täglichen Weg Landolts wohl kannte, im Gebüsche
verborgen auf und erschoß hinterlistig den ahnungslos
Dahinschreitenden mit einem Kavalleriekarabiner . Der
Schuß, der die Brust Landolts durchdrang, hatte dessen
sofortigen Tod zur Folge . Nach der That entfernte sich
der Mörder in der Richtung gegen den Bahnhof zu, wo
er von einem Polizisten, den zwei Promenadegärtner von
der Unthat verständigt hatten , verhaftet werden konnte.
Gerüchtweise verlautet , das Motiv der That sei Rache,
doch weiß man im Geschäfte des Ermordeten von keinerlei
Differenzen, die Landolt mit dem Mörder gehabt hätte.
Peter soll freiwillig aus seiner Stellung ausgetreten sein;
er wird als ein nicht sonderlich solider Mensch geschildert,
der als Unverheirateter mit einem Jahresgehalt von 3600
Franken nicht habe auSkommen können. Herrn Landolt
selbst, der Frau und Kinder hinterläßt , wird von seinen
Angestellten das Zeugnis eines liebenswürdigen und treff¬
lichen Chefs gegeben. Das anfangs umlaufende Gerücht,
man habe bei Peter 6000 Franken bar gefunden, mit denen
er sich offenbar habe flüchten wollen, bestätigt sich nicht.
Bei seiner Festnahme war der Verbrecher indes noch im
Besitze eines geladenen Revolvers ; den Karabiner , mit dem
er die That vollbrachte, trug er unter dem Ueberzieher
verborgen. Den Mord hat er sofort zugestanden.

Ein Fürst als Kellner . In Budapest  ist seit
einiger Zeit der Abkömmling eines der edelsten polnischen
Fürstengeschlechter als Kellner bedienstet, nämlich Fürst
Emerich  Stanislaus Woronieczki,  der Neffe jenes
Fürsten Mizislaw Woronieczki, der im Freiheitskampfe vom
Jahre 1848/49 für die Sache Ungarns gefallen ist. Sein
Vater war ohne Vermögen nach Ungarn eingewandert und
hatte ein armes Bürgermädchen geheiratet . Dieser Ehe
entsproß ein Sohn , die Mittel des Vaters reichten jedoch

nicht aus , um ihm eine entsprechende Erziehung zu geben.
Er wurde wohl anfangs in eine Schule nach Veßprim ge¬
schickt; als der Vater aber kurz darauf starb und die
Mutter ihm bald in den Tod folgte, blieb der junge Fürst
ganz mittellos , auf sich allein angewiesen und war schließ¬
lich gezwungen, eine Stelle als Kellner anzunehmen. Fürst
Emerich Woronieczki zählt 22 Jahre.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Freudenstadt,  8 . Mai . (Schranne .) Kernen ^

8.80, Weizen 9.—, Haber 6.50 bis 7.—, Ackerbohnrn 6.50.
Tübingen,  7 . Mai . (Schranne .) Neuer Dinkel

per 100 Kilo ^ 12.76, 12.52, 12.—, alter Dinkel — ,
—.—, —.—, neuer Haber 14.—, 13.96, 13.70, alter Haber
— , Gerste 16.—, 15.59,15 .50, Wicken— ,
- .- , - .- , Weizen 22.- . 22.—, 22.—, Mischling 17.40,
17.40, 17.40. Bohnen 12.—, 12.- , 12.—.

Stuttgart,  10 . Mai . (Landesproduktenbörse.) Wir
notieren per 100 Kilogramm : Weizen, württ ., ^ 17.— bis
17.25, bayer . 17.25 bis 17.50, Ulka 18.25 bis 18.75,
Saxonska 18.25 bis 18.50, Rumänier 18.— bis 19.—,
Amerikaner 18.25 bis 19.—, Walla -Walla 18.50. Kernen,
Oberländer 18.— bis 18.50, Dinkel, gering 10.—, gut 12.—,
Roggen, ruff. 14.25 bis 14.50, Rumänier —.— bis — ,
Gerste bayer . — , Hafer , württ . 13.— bis 14.70, ruff.
15.25 bis 15.70, Mais , 'Mixed 9.30 bis — , La Plata gesund
9.50, beschädigt 6.60 bis 9.—. — (Mehlpreise .) Mr
notieren per 100 Kilogr. incl. Sack: Mehl Nr . 0 : 29.50 bis
30.—, dto. Nr . 1 : 27.— bis 28 —, dto. Nr . 2 : 25.50 bis
26.50, dto. Nr . 3 : 24 — bis 25.—, dto. Nr . 4 : 21.50 bis
22.—. Suppengries 30.—. Kleie 8.- .

7 Llet «r tttr Mir . I .AS
« m Sommer -Rouveaut ^ , doppelbr., für ^ 3.30.
7 „ Mouseline laine , garant . reine Wolle „ . 4.55.
sowie allerneuste Mohair , Piqu6 , Cachemir , Carrre-
aux , Lenontz , Bigourenx , schwarze und weiße Gesell¬

schafts «nd Waschstoffe re . re . ,
in größter Auswahl und zu billigsten Preisen versenden

in einzelnen Metern franco ins HauS.
Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.
Bersandthaus : vettinger « . Co ., Frankfurt a . M.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe. '
Buxkin von 1.35 an , Cheviot von 1.95 an p. m.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

ZgW— Der Inseratenteil des „Gesellschafter"
ist für alle Zweige des Geschäftslebens, für Käufer
und Verkäufer, Angebot und Nachfrage, von bestem
Erfolg und darf deshalb für Anzeigen jeder Art
überall empfohlen werden.

Amtliche und Privat
K. Gerichtsnotariat Nagold.

Glüirbiger-A«fruf.
Im verflossenen Monat April  ds . Js . sind im diesseitigen Notariats¬

bezirk nachfolgende Teilungsgeschäfte angefallen und zwar in:

Nagold . Günther , Gottlob Hermann , Bierbrauer .
„ Hertkorn, Karl August, Jpsers Ehefrau .
„ Benz, Gottlieb , fen., Sägmühlebesitzer . .
„ Henri , Wilhelmine, Witwe.
„ Günther , Johannes Christoph, Tuchmacher
„ Nestle, Gottlieb Ferdinand , Tuchmacher .

Gültlingen . Fischer, Jakob , Strickers Ehefrau . . .
Haiterbach. Gutekunst, Christian , Schuster . . . .

Mindersbach . Calmbach, Jakob Friedrich, Maurers Wte.
Oberschwandorf . Walz, Johannes Wilhelm, Zeugmacher .

„ Findling , Johannes Baptist , Keßler . .
Schillingen . Böckle, Johannes , Straßenwärter . . .

Sulz . Röhm, Friedrich, Strickers Sohn . . .
Die Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche bi « « e« 8 Tage«

bei der UnterzeichnetenStelle zur Berücksichtigung anzumelden.
Den 10. Mai 1897 . K. Gerichtsnotariat:

_ Herrgott.

Stadtgemeinde Nagold.

Beugholz-und Reifich-Verkauf.

Eventualteilung.
Eventualteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Eventualteilung.
Eoentualteilung.
Eventualteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Realteilung.
Eventualteilung.

Im Distrikt Mittlerbergle Abt. Streitacker,
lOeschelbronner Steig , Heerstraße, Ebene und Schleg-
Miedenberg kommen am

Freitag den 14. Mai
_ _ 120 Nm. Nadelholz-Scheiter und -Prügel

und 1300 Stück Nadel-Neis Mm Aufstreich.
Zusammenkunft nachmittags S Uhr auf der Herrenberger Straße beim

Unterjettin ger Wegzeiger.
Gemeinderat.

-Bekanntmachungen.
Soeben ist erschienen und vorrätig:

Zweimal

100 « Aufgabe«
für das

mündlicheu. schriftliche Rechnen
zum Gebrauch für

Schulafpiranten , Laudesexameus-
kandidaten, gehobene Oberklaffen und

Fortbildungsschulen.
Lehrerausgabe.

Gesammelt von
K . Klrmxiuger,Schullehrer in Nagold.

4. verbesserte und erweiterte Auflage.
G. W. Zaiser'sche Guchh-lz.

fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes.

,Rothe SternH Linie
^ ßojlllnmVfer von

nach

und

Auskunft ertheilen:
von lisrkovliv L Hsr8il >,1ln1wvrpvn,
8vdmiä1 L MKImsnn in 81u11glli-1,
iisinrieli Votu-sr in NsiUii-onn,
Kuslsv iiollvr in iiLgolö.

Musches

Arnika-Haaröl,
ein balsamischer Auszug der grünen Arnica-
pflanze ist das beste Mittel zur FSrde-
rrmg , Stärkung und Erhaltung drS
Kopfhaares , vorzüglich zur gründliche«
Beseitigung der lästigen « »pfschuppe»
und Schinne « . Tausende Anerkennungen
Flae . 50 Pfg . und 1 Mk. nur echt bei:

Leb . Lang , Conditor , Aagolck.



Nagold.

— Wruteier —
von meinen separat gehaltenen reb¬
huhnfarbigen und schwarzen
Italiener empfiehlt
klottl . LI » i88 , Herrenkleidergeschäft.

Nagold.

I ^ Milch ^ WL
hat abzugeben

Lrugt Harr , Wagnermstr.

M ö tz i n g e n.
Ein schwarzer junger

ist zugelaufen
und kann gegen Einrückungsgebühr und
Futtergeld abgeholt werden bei

I I L̂ter Lostet 7 kk.

Zur leichten und einfachen Her- I
stellung von ISOLiter eines gesunden, j

schmackhaften

UauMmliZ
» » (0SS1 ' lVI0ST)

versende ich
tranco

für nur

n 3 . 25
(ohneZucker) meine seit t6J
bewährten
Da viele wertloieÄacha:,m. existier« !,
achtem. aufd .Schutzmarken verlanae
überall Lartwauv s ISortzadstLnren.

I*. ^ portieirsr.
jetzt

Herren Klewe  u . Co ., Dresden.
Pamprim , den 22. Juni 1896. Durch

den Gebrauch Ihres Nutrol fühle ich mich
ganz gestärkt und die Schmerzen haben mich
ganz verlassen und sage hiermit meinen
innigsten Dank dafür.

Ergebenst H. Rehbein und Frau.
Zu haben in allen Apotheken.

Interessante Broschüre mit zahlreichen
ärztlichen Gutachten und Zeugnissen gratis
und franko von Klewe  u . Co ., Dresden.

Auf das schöne Werk

Der Schwarzwald
von

Prof.
(Preis cpl. gebunden 25 Mark)

kann zu denselben Bedingungen — wie
von auswärts angeboten — abonniert
werden in der

8 . Rk. rslZen soksn Cuektuilg.

Einsetzen WM künstlicher
MKne ^ Heöisse,
sowie alle Zahnoperationeu
bei H >V ^ olivriirrtnir,

Alteusteig,  Poststraße 144.

Rattento-
(Felix Jmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen.
Unschädlich für Menschen und Haustiere.
Zu haben in Paketen L 50 Psg . bei
^lottlol » 8vl »i » r«l in Nagold und

^ü « I1 Pr » « « !» in Wildberg.

MUMWMkls

Md
Lelisdte Ikoemisokuoxen dvestster Itreiso . LlL. 2»S0
» . S.5V pr . ktck. voreüe !. ? k°odvoavll . 60 »r. S0kL

bei Helirr . I r»i »x , Conditor.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am Freitag den 14 . Mai d . I . von

Rohrdorf nach Nagold und von da zurück nach Altensteig die Staatsstraße Nr.
99 , Stuttgart — Freudenstadt , befahren und zur Belastung bei den Brückeu-
untersuchungen oberhalb Nagold, bei der StationBerneck und in der Stadt
Altensteig verwendet werden.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 ^ - Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Vorübergehen
an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen . Vorübergehende kurze  Ver¬
kehrsunterbrechungen sind in Aussicht zu nehmen.

Calw , den 11. Mai 1897.
K. Straßenbau -Inspektion.

Fleischhauer.

!j Die Schulfreunde und Schulfreuudinueu
-j- « r

widmen ihr folgende Worte:
Ins stille Thal mit hehrem Prangen,

Mit Blumen viel und Sonnenschein
Hielt König Mai den Einzug wieder,

üj Wer möchte da nicht fröhlich fein!

Doch dort in jener stillen Kammer
Nicht Frühlingsfreud '—nach Leiden schwer
Haucht eine Jungfrau lebensmüde:
„Lebt wohl , mir gilt kein Frühling mehr".

Da kommt ein Englein freundlich milde
Und nimmt di» Müde bei der Hand,
Spricht sanft : „Dich Hab' ich auserkoren.
Komm mit mir in ein schönres Land.

Weil Du bewahrt der BlümleinUnschuld
— In Deinen Augen war 's zu schau'n —
Weil Jugendschmerz Du still getragen.
Sollst wandeln nun auf Himmelsau 'n.

Dort wird dir ew'ger Frühling werden.
In meinem Garten wirst fortan
Nun ewig schöner Blumen warten ".
Spricht 's leis ' — und führt sie himmelan.

Nagold.

Anzeige.
Alters - und Gesundheitshalber habe ich mich entschlossen , meinen Wein¬

handel aufzugeben und habe deshalb die Preise ermäßigt , verkaufe

das Ltr. 1894er und 1895er von 35
Pfg. an - 55 Pfg. in reiner vor¬
züglicher Qualität . Verschnitt-Weine
ä 50- 55u .Erntetveind.Lit.a14Pfg.

Ltzioktzrt - 86v.
Nagold.

Ein tüchtiges

Wäbchen
das in Haus - und Fixgeschäften be¬
wandert ist , kann bei gutem Lohn sofort
eintreten.

Zu erfragen bei der Redaktion.
Mötzingeu.

Knecht -Gesuch.
Ein tüchtiger Knecht , der mit Pferden

umzugehen versieht , kann sofort eintreten
bei Niillvr,

z. „Krone ."

8iu »ii »si78f « I0.

2 Maurergesellen
können sofort eintreten bei

Michael Streb, Maurermstr.

S» ^

, ^ er»
SS ^
W4 2.
L »

Lein tiu8l6nmi1l6l
übvrtriM Vr . 1-int 1«i»i» « ) «v 8
8 » 1« 8 K « i»l»« i»8. Erhältlichin Beu¬
teln g. 25 und 50 Pfg . sowie in Schach¬
teln ü 1 ^ bei: Lok . iE ?, Cond.
kinAoIck und IV. k'rLuvr, IVüäbvrA.

Kirchenbau -Lose
(Hauptgewinn : »SVO«  Mark)

ü 2 1
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zu haben bei
G . W . Zaiser.

Hochdorf , OA. Horb.

Eine tüchtige Stallmagd
sowie ein ordentlicher

!ann sofort eintreten bei
Fr . Rauser , Oekonom.

Ein jüngerer

agner-Geselle
findet dauernde Beschäftigung bei

Wagnermeiller « Luvrlv,
Zwerenberg , OA . Calw.

Zimmergesellen.
3 — 4 tüchtige Zimmergesellen können

ofort eintreten bei dauernder Arbeit
ind gutem Lohn bei

Heorg Kienzke, Zimmermstr.
in Affstätt , bei Herrenberg.

stauer-Gesulh.
Ein jüngerer tüchtiger Brauer im

Alter von 16 — 18 Jahren kann bei
mir eintreten ; ich würde auch einen

kräftigen Zungen
in die Lehre nehmen.

Brauerei , Hulv.

Danksagung.
Mit dankerfülltem Herzen teile Ihnen mit,

daß der Gebrauch der von Ihrer Apotheke
bezogenen Medikamente mit dem besten Er¬
folg begleitet war . Die Flechte « , welche
vorher fast den ganzen Körper bedeckten und
große Schmerzen verursachten , sind jetzt voll¬
ständig verschwunden und konnte ich zur
großen Freude unserer lb. Mutter Priorin
und meiner lb. Mitschwestern ohne Unter¬
brechung meinen Pflichten Nachkommen, was
sonst nicht der Fall war . Ich spreche Ihnen
meinen innigsten Dank aus und werde Sie
stets in meine täglichen Gebete einschließen,
damit Ihnen der liebe Gott alles lohnen
möge . Werde nicht verfehlen , alle mit die¬
sem Leiden Heimgesuchte , an Sie zu weisen.

Rülzheim o. Germerheim (Pfalz, ) den 27.
November 1896.

M . Coleta , arme Schulschwester.
Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Versandt der
Schristenth . : (Beschreibung der Flechtenkrank¬
heit nebst Belehrung für alle Kranke über¬

haupt und Massenatteste Geheilter ) franko.
Homöopath . Institut für alle innere«
und äußeren Krankheiten in Köln.
Aerztliche Leitung . Behandl . auswär¬
tiger Patienten briefl . und gewissen¬
haft . Medizin -Bersandt durch Apotheke.
Adr . : Homöopath . Institut , Köln a. Rh

über ein Stück Bieh
sind auf Lager . C . W Luiser

Für Hustende
beweisen über 100Ü Zeugnisses
die Vorzüglichkeit von

ILnIsvr ' s

Lr nsl - Oarnmelltzii

(wohlschmeckende Bonbons)

sicherund schnell wirkend bei Husten,!
Heiserkeit , Katarrh und Ber -I
schleimung . Größte Spezialitäts
Deutschlands , Oesterreichs und der
Schweiz . Per Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Fr . Schund in!
Nagold , G . Gutekunst in Hai -I
terbach , W . Widman « in>
Unterjettiuge «, I . Spiest in
Wöllhausen.

Erscheint M
Monats -'

Berlin
stand die 3. 8
auf Einführu
Heimen Wahl
Glsaß -Lothrii
in 9. Lesung
Tagesordnun
Margarinl
kleineren Ab
morgen 12 l

Berlii
tag die 3. L
den streitigei
Debatte die j
ungsvorlage
der in der 2
kupplerischs
Wanderung
(Ctr .), das S
von 10 auf
Geldstrafe b
Buchka wi!
wenn wegen
wird . Beim
Hodenberg
schließt sich
um 2 /̂2  Uhr
Tagesordnm
gesetz.  De!
Verkaufsräu
gemäß einen
m Orten ur
kaufsräume
Gesetz soll d
Beschlußunf,
Dienstag 2

—t . E
von Herrn
hier eine S
liche unstäi
unter 30 ^
erste Gegei
nach Herbe
suchungJe
maier . 2
chung der
Leitsätze ül
für die vl
strebte Ver
Memoriere
An der l,
öfteren de!
inspektor 2
der ausgef
Hermann
ihrer Persc
und ihrer!
vorigen He
metrie - uni
und den
spielproben
meinschaftl
von verschi
zwei und 1
genehmen

* Spi
Fuhrmann
Js . von s,
dorf überfl
nen Beriet

Freut
des Kniebsi
die badisch
vorgenannt
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